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In Halle 15 soll ein Stadtteiltreff entstehen. Dazu gibt es schon eine Mach-
barkeitsstudie und eine eigene Planung des Betreibers ASB. Die Finanzie-
rung steht jedoch immer noch nicht. Jetzt hat sich die Bezirkspolitik zum 
Projekt bekannt. Mehr dazu auf Seite 3. Foto: mk

Hier wächst Freude!

Pflanzeneinkauf erleben

Hochmoorweg 1-5 · 25492 Heist 
Tel. 04122-98740
Öffnungszeiten siehe:
www.gruenes-zentrum-heist.de

scharrelgrueneszentrumheist
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Chiropraktik für Ihren Hund
Tierärztin Dr. Merle Weiland
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F rü h li ngs - C h ec k  P K W  ab 2 9 , 0 0  €
S c h ö ne O s tern!

D arauf fä h rt auc h  d er H as e ab!

A uto - W ulff T eam M o o rrege
GmbH & Co. KG

Pinneberger Chaussee 9 · 25436 Moorrege
Telefon 0 41 22/98 790 · www.auto-wulff.de
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Halle 15: Was wird
aus den großen Plänen?
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Freitag
17° / 6°

Donnerstag
17° / 3°

Sonnabend
8° / 3°

präsentiert von:

Ebbe oder Flut?

Am Donnerstag gibt es Sonne satt, bei Temperaturen von 3°C bis 
17°C. Der Freitag ist Sonnig und kaum mit Wolken bedeckt, bei 
Temperaturen 6°C bis 17°C. Der Sonnabend ist ebenso Sonnig, 
aber locker bewölkt, bei Temperaturen von 3°C bis 8°C. Mit Böen 
zwischen 17 und 43 km/h ist zu rechnen.

Ebbe: 03:16/15:30
Ebbe: 03:54/16:06
Ebbe: 04:36/16:48

Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:

Flut:  08:26/20:40
Flut:  09:10/21:21
Flut:  09:59/22:12

Blankenese, Unterfeuer (Quelle: www.bsh.de)

Sonne oder Regen?
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beim Zukunftsforum Rissen hat uns 
während unserer Konferenz auch 
beschäftigt. So haben Konsumfor-
scher erhoben, dass die Leute in den 
1970er Jahren zehn Prozent ihres 
Einkommens für Kleidung ausge-
geben haben. Das hat sich geändert, 
da mehr Budget für Wohnkosten, 
Heizung und Lebensmittel aus-
gegeben wird. So sind es nur noch 
fünf  Prozent – dafür werden jedoch 
fünfmal so viel Klamotten gekauft 
und dann oft auch weggeworfen.
Wir meinen, es kommt nie aus der 
Mode, stattdessen mehr auf  Quali-
tät zu setzen…

Herzlich Ihr
Andreas Kay
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Liebe Leserinnen und Leser,

ein Treffpunkt für Bürgerinnen und 
Bürger in den alten Fahrzeughallen 
an der Suurheid im wachsenden 
Stadtteil Rissen, das könnte ein 
Leuchtturmprojekt für den Ham-
burger Westen werden. Und die An-
sprüche an so ein Bürgerzentrum 
sind hoch: Kinderbereuungsmög-
lichkeiten, Fortbildungsangebote, 
Integrationskurse, Veranstaltungen 
– der Platz ist dort vorhanden. Eine 
Machbarkeitsstudie der Lawaetz-
Stiftung zeigt, dass dies nicht zum 
Billigtarif  zu bekommen ist. Die al-
ternative Planung des ASB ist nicht 
sehr viel günstiger. Nun stellt sich 
heraus, dass der ASB bereits vor 
einem Vierteljahr einen Antrag zur 
Sanierung von Räumlichkeiten ans 
Bezirksamt gestellt hat, um über-
haupt einmal anzufangen. Warum 
dauert es so lange, um Anträge zu 
bearbeiten? Bauen und Sanieren 
wird nicht billiger, im Gegenteil.
Es stellt sich die Frage, ob dieses 
Projekt in Rissen überhaupt er-
wünscht ist. Ob nun das Petitum 
der Bezirkspolitik eine neue Dyna-
mik in die Planung zaubert, darü-
ber dürfen wir gespannt sein. 
Wer die Halle 15 noch nicht kennt, 
sollte beim großen Frühjahrsfloh-
markt dort einmal vorbeischauen. 
Das Thema Kleidertauschbörse 
- ANZEIGE -

EINBLICKE

Andreas Kay, Herausgeber

WAS LANGE IN DER 
SCHUBLADE LIEGT…
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Dormienstraße 9 · 22587 Hamburg · Telefon 040-8 66 06 10 
Blankenese · Rissen · Groß Flottbek · Schenefeld

www.seemannsoehne.de

Unsere kostenlose 
Hausbroschüre – 

Ihr persönliches 
Nachschlagewerk

... zum Anfordern.

LOKALES

Halle 15: Zuspruch aus der Politik, 
aber immer noch kein Geld
RISSEN. Rückenwind für Halle 
15: Die Bezirksfraktionen – AfD 
ausgenommen – haben sich wäh-
rend der jüngsten Bezirksver-
sammlungssitzung für das vom 
ASB betriebene Projekt Bürger-
zentrum an der Suurheid aus-
gesprochen. Grundlage war ein 
Antrag von SPD und FDP. 
Darin geht es nicht nur dar-
um, „danke zu sagen für die 
tolle Arbeit des ASB und um 
ein politisches Bekenntnis für 
das Vorhaben“, so der Risse-
ner SPD-Abgeordnete Henrik 
Strate. Sondern es geht auch 
darum, das Bürgerzentrum zu-
kunftsfähig zu machen – gerade 
in fi nanzieller Hinsicht. „Das 
Bezirksamt Altona wird gemäß 
§ 19 BezVG gebeten, sich wei-
terhin aktiv für eine Umsetzung 
des Begegnungszentrums Halle 
15 einzusetzen und das Projekt 
umfassend zu unterstützen“, so 
heißt es in dem Papier. Dazu ge-
höre auch fi nanzielle Prüfung 
und Identifi zierung von mögli-
chen Fördermitteln auf  Bezirks-, 
Landes- und Bundesebene sowie 
aus EU-Förderprogrammen. 
Und ebenso solle die Bezirks-
verwaltung das Projekt fach-
lich begleiten und unterstützen 
und den vom ASB-Ortsverband 
Hamburg-Mitte eingereichten 
Zuwendungsantrag für die Um-
setzung des ‚Wohnzimmers‘ zeit-
nah fachlich zu prüfen und dem 
Fachausschuss und Haushalts-
ausschuss vorzulegen.“ Und da 
hapert es zurzeit etwas.
Denn der ASB hatte bereits vor 
einem Vierteljahr einen Förder-
geldantrag in Höhe von etwa 
58 000 Euro für die Sanierung 
des Veranstaltungsraumes mit 
dem Namen Wohnzimmer beim 
Bezirksamt eingereicht. Und da 

die Baukosten eher steigen, ist 
der ASB daran interessiert, die 
Pläne zügig und kostengünstig 
umzusetzen. Ohnehin ist nicht 
recht klar, wie die Kosten für 
die Realisierung des Mammut-
bauprojektes an der Suurheid 
zu stemmen sind. Ein Projekt-
gutachten der Lawaetz-Stiftung 
rechnete mit einer Summe in 
Höhe von zehn Millionen Euro. 
Wohingegen der ASB seinerseits 
einen Architekten an die Planung 
setzte und offenbar für eine Mo-
dularbauweise mit 7,2 Millionen 
Euro auskommen möchte. 
Im Hamburger Rathaus scheint 
die Politik auch schon aufmerk-
sam geworden zu sein – obwohl 
im Zuge der aktuellen Regie-
rungsbildung der Bürgerschaft 
vermutlich auch Zuwendungs-
fi nanzen neu bewertet werden. 
„Das Projekt stößt auf  großen 
Zuspruch im Senat“, so die 
FDP-Bezirksversammlungsabge-
ordnete Kristina von Ehren. 
Ganz so forsch gehen die Grü-
nen offenbar nicht an das Thema 
heran. „Das geht uns zu schnell, 
denn das Konzept wurde bis-
lang nicht im Fachausschuss 
behandelt“, so Benjamin Esche-
burg. Das traf  jedoch auf  ein 
wenig Befremden bei anderen 
Bezirkspolitikern, da „die Mach-
barkeitsstudie der Lawaetz-Stif-
tung längst vorliegt und es viele 
Termine gab, bei denen sich die 
Grünen über das Vorhaben hät-
ten informieren können“, sagt 
der SPD-Politiker Henrik Strate.
Allen noch zu nehmenden Hür-
den zum Trotz sind die ASB-Mit-
arbeitenden erfreut über das poli-
tische Bekenntnis zu den Plänen. 
„Das ist super, diesen tollen Zu-
spruch zu erhalten“, so Marion 
Bouncken vom ASB. mk

Die Pläne für das Bürgerzentrum an der Suurheid 
stehen – nur die Finanzierung längst noch nicht. Foto: mk
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www.der-rissener.de/
kleinanzeigen

IHRE 
KLEINANZEIGE

JETZT BEI UNS
AUCH DIGITAL!

Gärtner macht Ihren Garten fi t für 
den Frühling. Professionelle Hoch-
druck-/Terrassenreinigung, Neu-
bepfl anzung v. Hecken, Rollrasen, 
Holzzäune, Vertikutieren. Alles zu 
Festpreisen. � 0176-34717879

MATHEMATICUS – mit mir kann man 
rechnen! Nicht warten, jetzt starten 
und die Lücken schließen! Klasse 
Nachhilfe für Wedel und Umgebung 
und für den Westen Hamburgs gibt 
es hier: MATHEMATICUS – Industrie-
straße 25 in 22880 Wedel 
� 04103-7036967

Ehepaar, 75 Jahre, sucht gleich-
altriges Ehepaar oder Einzelperson 
zum Kaffee trinken und klönen im 
Nordwesten Hamburgs. Nicht zum 
Tanzen, Spielen oder Wandern. 
� 040-8321953 

KLEINANZEIGEN

Entrümpelung mit Wertanrechnung
• Wir nehmen alles mit
• Fachgerechte Entsorgung
• Besenrein, Festpreis
• Zuverlässig und seriös

Wedel: 04103 / 803 39 03
Mobil: 0172 / 402 55 72

Haushalts-
auflösung

Horst Weige
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der-rissener.de/zeitreise

ZEITREISE ONLINE

+ Gesundheits- und
P�ege-Assistenten (GPA)

+ P�egefachkräfte
+

WIR ZAHLEN ÜBERTARIFLICHES GEHALT!

Zur Verstärkung 
unseres Teams 
suchen wir (m/w/d)

Auszubildende
+ Superhelden

durchstarten-bei-alloheim.de
jobs@alloheim.de
/AlloheimSE

Alloheim Senioren-Residenz „An der Elbe“
Hafenstraße 16-18 · 22880 Wedel · Fon 04103-9 33 50

AZ_Alloheim-Wedel_Jobs_170325_92x110.pdf   1   19.03.2025   11:09:22

Stilberatung von 
Mode-Profi s bei „Markt 26“

Markt 26 Nienstedten
Nienstedtener Marktplatz 26
22609 Hamburg
Tel. 040-41420644

Mo-Fr. 10:00-18:00 Uhr, 
Sa. 09:30-13:30 Uhr
www.markt26-mode.de

„Entdecken Sie jetzt die neuesten Frühjahrstrends“, sagt Birgit Eu-
ler-Engelhardt, die Inhaberin von „Markt 26 Damen und Herrenmo-
den“, Nienstedtener Marktplatz 26, in Nienstedten. Ob Business, 
Basics oder Ball – hier können Modefans ihren Kleiderschrank auf 
Kurs bringen mit leuchtenden Farben, eleganten Schnitten oder 
verspielten Accessoires, denn das Sortiment bietet Inspiration für 
jeden Stil. Und das Beste: „Eine der kompetentesten Stilberatun-
gen des Hamburger Westens hilft Ihnen, Ihr perfektes Outfi t zu 
fi nden. Kommen Sie vorbei und starten Sie gut gekleidet in die 
neue Saison“, so Birgit Euler-Engelhardt.
Bei „Markt 26“ fi nden auch Herren eine große Auswahl an hoch-
wertigen Markenartikeln und edlen Accessoires. „Das gesamte 
Team freut sich auf Ihren Besuch und darauf, Sie ganz persönlich 
in einem gepfl egten Ambiente zu beraten zu dürfen.“

Birgit Euler-Engelhardt (v. l.), Katrin Weißbrod und Sabine Lutka 
helfen gerne dabei, den eigenen Stil zu fi nden. Foto: steffi  shots.de

- ANZEIGE -

Stromgewinnung vom Balkon
ALTONA. Die GRÜNEN Frak-
tion Altona lädt für Montag, 
7. April, ab 19 Uhr, ins betahaus, 
Eiffl erstraße 43, ein. 
Gemeinsam mit dem Verein So-
liSolar und der Besitzerin einer 
Balkonsolaranlage informieren 
Meike Lohkamp, Mitglied im 
Ausschuss für Wirtschaft, Kli-
ma und Verbraucherschutz und 
Christian Trede, Vorsitzender 
im Bauausschuss und Mitglied 
im Stadtentwicklungsausschuss 
über Stromgewinnung vor der 
eigenen Balkontür. Bereits im 

Januar 2019 beschloss die Be-
zirksversammlung Altona, die 
nationalen und städtischen Kli-
maschutzziele durch ein integ-
riertes Klimaschutzkonzept zu 
fördern. 
Die Grünen-Fraktion Altona 
will mit dieser Veranstaltung 
Mieter informieren, wie sie ihren 
eigenen Solarstrom produzieren 
und mit der Nutzung erneuer-
barer Energie aktiv den Klima-
schutz unterstützen können. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht notwendig. mk

ENGLISH IN RISSEN mit Joan von 
Ehren und Donald Wilkes. Kleine 
Gruppen, Einzelunterricht und
Online (Zoom, Skype, FaceTime) 
� 0171 / 853 92 15
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Jetzt ist Pflanzzeit!

Kiek doch mol in...

� Rhododendron   � Rosen   � Stauden   � Ziersträucher
� Heckenpflanzen   � Koniferen   � Formgehölze   � Kräuter

Karfreitag 18. April geschl.*
Ostersamstag 19. April   8 – 16
Ostersonntag 20. April 10 – 12
Ostermontag 21. April geschl.

* aus gesetzlichen Gründen Verkaufsverbot!

Oster-Öffnungszeiten

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 04101-41188 · www.blumenhof-pein.de

Ideen für Dich
Mo. – Fr. 8 –18 Uhr
Samstag 8 –16 Uhr
Sonntag 10 –12 Uhr

Lust auf Ehrenamt – Messe in Wedel informiert über vielseitige Möglichkeiten
WEDEL. Am Sonnabend, 14. 
Juni, laden die Organisatoren der 
dritten Ehrenamtsmesse alle Be-
sucher, ab 10 bis 16 Uhr, unter 
dem Slogan „Leben und Han-
deln zum Wohle der Gemein-
schaft“, ins Wedeler Rathaus und 
an den Vorplatz, ein.
Die Ehrenamtsmesse bietet Ver-
einen, Initiativen und Organi-
sationen eine Plattform sich zu 
präsentieren, um zu zeigen, wie 

vielseitig und begeisternd eh-
renamtliches Engagement sein 
kann. Barbara Teßmer organi-
siert die Messe im Auftrag des 
Netzwerk Ehrenamt in Zusam-
menarbeit mit Martha Litke.
Der Aktionstag gibt Menschen 
die Möglichkeit, sich das vielsei-
tige Angebot für ehrenamtliches 
Engagement anzuschauen. Wer 
die Arbeit der Aussteller ken-
nenlernt, sich durch zusätzlich 

angebotene Vorträge ein intensi-
ves Bild macht und sich dadurch 
unverbindlich und detailliert in-
formiert, bekommt Lust, selbst 
mitzumachen.
Außer den Infoständen im Rat-
haus können sich Jung und 
Alt auf  dem Rathausplatz bei 
einem unterhaltsamen Rahmen-
programm vergnügen. Kinder-
schminken, Basteln und Werken, 
Clownerie und Zauberkunst, 

Glücksrad, Tanz, Musik und 
Sportprogramm bieten eine ab-
wechslungsreiche Zeit rund um 
die Messe.
Möchten Sie Ihren Verein oder 
Ihre Organisation präsentieren? 
Oder haben Sie Fragen? Melden 
Sie sich gern bei Barbara Teß-
mer, Telefon: 04122 – 817 22 
und 0152 – 510 11 363 oder per 
E-Mail info@stille-und-glueck.de 

ros

Diese Kastanienbäume gibt es leider nicht mehr
WEDEL. Sie bestimmten seit 
Jahren die Szenerie am Hotel 
„Freihof“, Marktplatz 8: die 
zwei schönen Kastanienbäume. 
Nun sind sie leider im Auftrag 
der Stadtverwaltung gefällt wor-
den. Nach Angaben der Stadt sei 
dies notwendig geworden. „Die 
Stadtverwaltung hat über Jahr-
zehnte hinweg erhebliche An-
strengungen unternommen, um 
die beiden Naturdenkmale, die 
den Eingang des Hotels ‚Frei-
hof‘ rahmen, zu erhalten und zu 
pflegen. Leider lässt der drastisch 
verschlechterte Gesundheitszu-
stand beider Bäume jetzt jedoch 
keine Alternative zur Fällung zu“, 
heißt es in einer Pressemitteilung 
der Verwaltung. 
Der deutlich verschlechterte 
Gesundheitszustand des linken 
Baumes mache die Fällung un-
ausweichlich. Eine ausgeprägte 
Weißfäule habe große Teile des 
Stammes befallen. Nur noch we-
nige Äste tragen Knospen. Auch 
der rechte Baum weise erhebliche 
Schäden auf: starke und umfas-

sende Höhlungen, Risse, Rinden-
schäden sowie einen massiven 
Pilzbefall. „Eine erneute Unter-
suchung bestätigte, dass seine 
Standfestigkeit nicht mehr ge-
währleistet ist. Da beide Bäume 
mit Kronenverankerungen mitei-
nander verbunden sind, um sich 
gegenseitig Halt zu geben, ist eine 
separate Erhaltung nicht mög- mk

Sülldorfer Kirchenweg 151
22589 Hamburg
Tel.:  (0 40) 87 27 61
Fax.: (0 40) 87 42 60
info@friedhof-blankenese.de
Mo.–Fr. 9–12 Uhr
und nach Vereinbarung

Der Schöpfung
ganz nah an einem

besonderen Ort

AZ_Friedhof-Blankenese_300125_45x105.pdf   1   30.01.2025   18:32:17

lich. Vor der Fällung wurden die 
notwendigen Genehmigungen 
und Befreiungen vom Schutzsta-
tus als Naturdenkmal eingeholt. 
Zusätzlich wird eine Biologin die 
Bäume auf  bewohnte Brutstätten 
und geschützte Tierarten unter-
suchen, um den gesetzlichen Ar-
tenschutz umfassend zu berück-
sichtigen“, so das Amt. 

Die beiden vielbewunderten Kastanienbäume am 
Hotel „Freihof“ – hier ein Foto aus dem Sommer 
2024 - mussten gefällt werden. Foto: Stadt Wedel
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Chronische Schmerzen durch Arthrose, Bandscheibenvorfälle oder 
Fehlstellungen der Hüfte – damit haben nicht nur Menschen zu 
kämpfen, auch Hunde können darunter leiden.
Merle Weiland setzt in ihrer tierärztlichen Praxis für Chiropraktik 
in Rissen auf die heilende Kraft der Hände. Chiropraktik ist eine 
erfolgreiche Methode, das Skelettsystem so zu "richten", dass die 
Nerven wieder richtig arbeiten können, weil das Bewegungsspek-
trum durch Fehlstellungen, rassebedingte Krankheiten oder das 
fortschreitende Alter aus dem Lot geraten ist. Denn der gesamte 
Körper vom Skelettsystem über die Muskulatur zu Organen und 
dem Hormonsystem werden durch Nerven beeinflusst. Wenn die 
Beweglichkeit eines Gelenks eingeschränkt ist, kann Chiropraktik 
durch einen sanften Impuls in eine bestimmte Richtung die „Blo-
ckade“ lösen.
Das Grundprinzip zum Menschen ist vergleichbar, allerdings ist die 
Behandlung sowie deren Schwachstellen von Zwei- und Vierfüßlern 
sehr unterschiedlich. „Es ist spannend die Tiere ohne Worte zu ver-
stehen, den Ort ihrer Schmerzen oder ‚Blockaden‘ herauszufinden 
und ihnen dabei ein gutes Gefühl zu geben“, sagt die Tierärztin. Die 
meisten Frauchen und Herrchen ihrer Patienten berichten von einer 
neuen Aktivierung. Der Hund ist fröhlicher, frischer und hat wieder 
Freude am Laufen, wenn Merle Weiland ihre „Tierarzthände“ ein-
gesetzt hat.
In der Familie von Merle Weiland, die in einer großen Tierklinik und 
mehreren Tierarztpraxen sowie einem tierärztlichen Labor arbeitete 
und dadurch einen ganzheitlichen Blick auf die Vierbeiner hat, lebt 
ein Vizsla Opi, der bald 15 Jahre alt wird. „Er war schon im letzten 
Jahr meines Studiums in Berlin mein treuer Begleiter und darf nun 
im wunderschönen Rissen seinen Ruhestand genießen“, sagt die 
Tierärztin. „Dank meiner Weiterbildung wird er seit zehn Jahren re-
gelmäßig behandelt und ich hoffe, dass er mich und meine Familie 
noch eine lange Zeit bereichern wird.“

Heilende Kraft der Hände – Chiropraktik für Hunde in Rissen
- ANZEIGE -

- ANZEIGE -

Eine tolle Ergänzung zur Chiropraktik ist die Low Level 
Laser Therapie, die hier bei der Behandlung eines Band-
scheibenvorfalls zum Einsatz kommt. Fotos: privat

ASB lädt wieder
zum beliebten Hallenflohmarkt ein
RISSEN. Für Flohmarktfreun-
de ist es ein Muss: Der beliebte 
Hallenflohmarkt in der Halle 15 
des ASB, Suurheid 20, wird wie-
der am Sonntag, 27. April, aus-
gerichtet. 
Ausschließlich private Verkäu-
fer bieten hier unter anderem 
Kinderspielzeug, Kleidung und 
Hausrat an. Los geht es ab 10 
Uhr, Aufbau ist bereits ab 9 
Uhr. Tische sollten mitgebracht 

werden. Für den kleinen Hun-
ger zwischendurch stehen Brat-
wurst, Waffeln sowie Kaffee und 
Kuchen bereit. Die kleinen Gäs-
te können sich über ein Kinder-
kino freuen. Wer gerne liest, wird 
bestimmt am Büchermarkt fün-
dig. Nähere Informationen zu 
Standgebühren und Müllpfand 
erhalten Anbieter unter ov-mitte
@asb-hamburg.de oder unter 
Telefon 040 83 11 31. mk

Beim ASB-Hallenflohmarkt kann man viele 
Second-Hand-Schätze entdecken. Foto: ASB

Friedhofsgeflüster in Blankenese – ein 

Ein Hauch von Vergangenheit liegt 
über den alten Gräbern, wenn die 
geheimnisvolle Schwarze Wit-
we durch die Baumalleen des 
Blankeneser Friedhofs schreitet. 
Mit dunklem Schleier und fas-
zinierenden Erzählungen öffnet 
Dr. Anja Kretschmer-Rodenbröker 
ein Fenster in eine Zeit, in der das 
Sterben noch zum Leben gehörte.
Warum wurden Spiegel verhängt, 
wenn jemand starb? Weshalb galt 
ein Käuzchenruf als unheilvolles 
Zeichen? Die Kunsthistorikerin 
und Volkskundlerin entführt in eine 
Welt voller Rituale, Aberglauben 
und skurriler Bestattungsbräuche 
des 19. Jahrhunderts. Damals war 
der Tod kein Tabu, sondern ein ver-
trauter Begleiter des Lebens. Die 
Menschen hielten Totenwache, 
warfen Asche hinter den Sarg, um 
die Wiederkehr der Verstorbenen 
zu verhindern, und glaubten, dass 
bestimmte Zeichen das nahende 
Ende ankündigten. Mit Charme, 
Witz und großer Achtung vor der 
Vergangenheit erweckt Dr. Kret-
schmer-Rodenbröker diese ver-
gessenen Geschichten zu neuem 
Leben. Ihr Rundgang über den 
Blankeneser Friedhof lädt zum 
Staunen und Nachdenken ein – 
über den Wandel der Trauerkultur, 
über die Vergänglichkeit und dar-

über, was bleibt. Veranstaltungs-
details: Sonnabend, 5. April, ab 
14.30 Uhr. Treffpunkt: Friedhofs-
kapelle Blankenese, Sülldorfer Kir-
chenweg 151. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.

Friedhof Blankenese
Sülldorfer Kirchenweg 151
22589 Hamburg
Telefon 040-872761
www.friedhof-blankenese.de 

Dr. Anja Kretschmer-Rodenbröker 
nimmt ihre Gäste mit auf eine
Zeitreise voller vergessener Ritu-
ale, bewegender Geschichten und 
düsterer Legenden. Foto: Privat

Spaziergang mit der Schwarzen Witwe
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JONAS & GUNNAR

LAATZEN
Uhrmacher

NEU BEI UNS: An- und Verkauf
von mechanischen Markenuhren

Blankeneser Bahnhofstr. 3 
22587 Hamburg

Tel. 040 - 866 218 99
E-Mail: g.laatzen@t-online.de

www.uhrmacher.laatzen.com

AZ_Gunnar-Laatzen_1_310325_92x125.pdf   1   31.03.2025   17:00:21

Bücherfrühling
09. April 2025 - 18.30 Uhr
Wir stellen Ihnen unsere 

aktuellen Lieblingstitel vor
und geben Empfehlungen

für OstergeschenkeInh.: Melanie Peters
Wedeler Landstraße 14
22559 Hamburg
Tel.: 040/819 606 14
post@buecherfuchs-rissen.de
www.buecherfuchs-rissen.de

Eintritt: 5€
Getränke und 

Knabbereien inkl.
Um Anmeldung
wird gebeten

AZ_Bücherfuchs_240325_92x50.pdf   1   24.03.2025   13:24:28

Ein vielseitiges Programm – die Gemeinde-Akademie im April und Mai
BLANKENESE. Die Gemein-
de-Akademie hat in den kom-
menden Wochen wieder viele 
Veranstaltungen im Programm. 
Wir wollen Ihnen hier einige 
vorstellen. 
Am Mittwoch, 9. April, ab 19.30 
Uhr, können sich Besucher den 
Vortrag über „Gottes Bilder“ 
von Dr. Johann Hinrich Claus-
sen im Gemeindehaus, Müh-
lenberger Weg 64, anhören. In 
seinem jüngsten Buch berichtet 

der Theologe und Autor über 
die Geschichte der christlichen 
Kunst anhand von herausra-
genden und teils überraschen-
den Beispielen. Er spannt dabei 
einen Bogen vom 3. Jahrhundert 
bis in die Moderne. 
Wer gerne tanzt, sollte sich am 
Dienstag, 15. April, ab 19 Uhr 
- Einlass ab 18.45 Uhr, Ende 
gegen 21 Uhr - in der Kirche am 
Markt einfinden. Im „Resonanz-
raum“ kann jede und jeder sich 
frei zur Musik bewegen.
Kurz vor Ostern geht es auf  die 
Spuren Dietrich Bonhoeffers. 
Am Mittwoch, 16. April 2025, ab 
19.30 Uhr, kommt Pastor Frank 
Engelbrecht mit Andrea Jeske, 
vielfach ausgezeichnete Journa-
listin mit Schwerpunkt Um- und 
Aufbrüche, und dem Konzept-
künstler Thomas Thiede, über 
Widerständigkeit und Glaube 
ins Gespräch. Der Schauspie-
ler David C. Bunners liest zum 
Abbau von Thiedes Installation 
„Aufstand“ Texte aus dem Buch 
seines Vaters, des Autors und 
Theologen Christian Bunners: 
„Auf  den Spuren von Dietrich 
Bonhoeffer“.
80 Jahre nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs kommen Dr. Friederi-
ke Krippner, Berliner Akademie-
direktorin, und Helmut Ganser, 
Studienleiter und Brigadegeneral 
außer Dienst, im Gemeinde-
haus am Donnerstag, 8. Mai, ab 
19.30 Uhr zum Thema „In Zei-
ten des Krieges über den Frie-
den reden“ ins Gespräch. Kann 
man aus christlicher Perspektive 
Waffenlieferungen an die Ukrai-
ne befürworten? Müssen wir in 

Informationen rund um das 
Programm und die Arbeit 
der Gemeinde-Akademie 
bekommen Sie unter Telefon 
040 866250-16, E-Mail 
gemeindeakademie@
blankeneser-kirche.de und 
www.blankeneser-kirche.de/
erleben/gemeindeakademie

ros

Deutschland kriegstüchtig wer-
den? Investieren wir genügend 
in den Frieden? Und: Was ist in 
alldem die Aufgabe der Kirche?
Am Mittwoch, 14. Mai 2025, 
ab 19.30 Uhr, heißt es dann im 
Gemeindehaus: Was glaubst du 
denn? 1700 Jahre Bekenntnis 
von Nicäa-Konstantinopel. Prof. 
Dr. Barbara Müller, Kirchen-
historikerin an der Universität 
Hamburg, führt in die span-
nende Welt der ersten Christen 
und antiken Glaubensvorstel-
lungen ein. Nach dem Vortrag 
gibt es eine Kunst-Performance 
mit Musik, Klängen, Texten 
und Meditation. Mitwirkende 
an diesem spannenden Abend 
sind Sönke Schreiber, Marimba-

phon, Max Boehm, Saxophon, 
Eberhard Hasenfratz, Klavier, 
Ruth Lomboto, Gesang, Daniel 
Hirth, Gitarre, Hussain Atfah, 
Oud und Gesang. Lesungen: 
Marion-Gretchen Schmitz. Medi-
tationen: Frank Engelbrecht und 
Dr. Christian Braune.

Wir stellen Programmpunkte der 
Blankeneser Gemeindeakademie 
vor. Einige Veranstaltungen wer-
den in der Kirche ausgerichtet. 
Foto: ros

Basteln und „Mario Party“
in der Stadtbücherei
WEDEL. Die Stadtbücherei, Ro-
sengarten 6, bietet auch dieses 
Jahr ein Osterferienprogramm 
für Kinder an. In der ersten Fe-
rienwoche, ab Montag, 14., bis 
Donnerstag, 17. April, wird das 
Team von der Stadtbücherei mit 
den Kindern das beliebte Kon-
solenspiel „Mario Party“ in ein 
Brettspiel umwandeln. Wie das 
geht? Man darf  gespannt sein! 
Zum Start und zum Kennen-
lernen wird auf  der Switch eine 
„Mario Party Jamboree“ gespielt. 
Dann ist die künstlerische Krea-
tivität der Kids gefragt, um ge-
meinsam Minispiele zu erstellen. 
Dieser Programmpunkt geht von 
Montag bis einschl. Donnerstag, 
in einer festen Gruppe mit maxi-
mal acht Teilnehmende), jeweils 
von 10 Uhr an, bis 12 Uhr, und 
ist geeignet für Kinder im Alter 
zwischen zehn und zwölf  Jahren. 

In der zweiten Ferienwoche wird 
gebastelt: Los geht es am Diens-
tag, 22. April. Ab 10 bis 12 Uhr 
wird gewerkelt. Am Donnerstag, 
24. April, können die Kinder, ab 
10 bis 12 Uhr, Armbänder aus 
Perlen fädeln. Beide Programm-
punkte sind für Grundschulkin-
der geeignet. Der Eintritt ist frei. 
Es wird um vorherige Anmel-
dung an der Information oder an 
stadtbuecherei@wedel.de gebe-
ten. Das Anmeldeformular ist im 
Veranstaltungskalender auf  der 
Homepage zum Download zu 
finden. Zusätzlich zu den gesetz-
lichen Feiertagen Karfreitag und 
Ostermontag ist die Stadtbüche-
rei auch am Ostersonnabend, 19. 
April, geschlossen. Während der 
Osterschließzeit steht die Rück-
gabebox nicht zur Verfügung. 
Rückgabetermine für Medien fal-
len an diesen Tagen nicht an. mk
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TAVERNA
ZUM GRIECHEN

ZU OSTERN
Leckere Lammgerichte

vom Grill und aus dem Backofen
Vorbestellung erwünscht

Vangeli und Popi

Di. - Do. ab 17 Uhr, Fr. ab 16 Uhr - 22:30 Uhr
Sa. u. Feiertage ab 12 - 22:30 Uhr 

So. ab 12 - 21 Uhr, Montag ist Ruhetag

Feldstraße · 46 22880 Wedel
Tel.: 04103/83700 · zum-griechen-wedel.de 

Familie Reumann • Waldweg 52 • 25337 Kölln-Reisiek
Tel. (04121) 716 13 • Mobil (0173) 2357010 • info@uhlenhoff-reumann.de

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!

Osterfeuer
am 20.04.2025, 15.00 Uhr

Himmelfahrt
am 29.05.2025 

11.00 Uhr Gottesdienst
unter freiem Himmel
anschl. Grillwurst 

Ostern wird gefeiert Ostern wird gefeiert 

Ladiges Gasthof

Wenn der Frühling erwacht, hält auch bei Ladiges Gasthof in Holm 
eine der beliebtesten saisonalen Spezialitäten Einzug: der frische 
Spargel. Ab April prägt das edle Stangengemüse nicht nur die 
Speisekarte des Restaurants, sondern verleiht auch den festlichen 
Brunch-Buffets an Ostern und zum Muttertag eine besondere Note.
Am Ostermontag, 21. April, lädt das traditionsreiche Haus, ab 
12 Uhr, zum Oster-Brunch – eine köstliche Gelegenheit, um mit 
Familie und Freunden zu genießen. Nur wenige Wochen später, 
am Sonntag, 11. Mai, wird beim Muttertags-Brunch, ebenfalls ab 
12 Uhr, mit liebevoll zusammengestellten Spezialitäten verwöhnt. 
Neben herzhaften Klassikern und süßen Verführungen ist der Spar-
gel hier bereits in bester Begleitung auf dem Buffet zu fi nden.
Das charmante Restaurant mit ländlicher Idylle und zugleich ver-
kehrsgünstiger Lage bietet die perfekte Kulisse für genussvolle 
Stunden. In der frühlingshaften Umgebung der Holmer Sandberge 
und unweit der Elbe wird jeder Besuch zum kleinen Ausfl ug. Ob 
mit dem Auto oder dem Fahrrad – ausreichend Parkmöglichkeiten 
und fahrradfreundlicher Service machen den Gasthof zu einem be-
liebten Ziel. Mit einer Küche, die saisonale und regionale Zutaten in 
den Mittelpunkt stellt, verspricht der Start in die Spargelsaison eine 
besonders geschmackvolle Zeit. Reservierungen für die Brunch-
Termine werden empfohlen.

Leckere Spargel-Highlights stehen im April auf der 
Speisekarte von Ladiges Gasthof. Foto: Adobe Stock

Fischhandel Jutta Schwan
Ob graved oder gebraten,…

Aal, Makrele und Lachs werden selbst über Buchenholz geräuchert, 
und Fischfrikadellen sowie Salate bietet Jutta Schwan mit ihrem Ver-
kaufsteam aus eigener Herstellung an. Beim Fischhandel Schwan 
können Kundinnen und Kunden auch Fisch bestellen, wenn es etwas 
Besonderes sein soll.

…Fisch ist gesund und lecker. Gerade zu Ostern, besonders an Kar-
freitag, kommt bei vielen Fisch auf den Tisch. „Lachs geht immer“, 
sagt die erfahrene Fischhändlerin., „ob heiß oder kalt geräuchert, als 
Graved Lachs oder Lachslocken.“  Im Angebot ist auch Lachstatar, das 
auf Brot oder Avocado eine schöne Vorspeise für das Ostermenü ab-
geben kann.
Sie selbst isst am liebsten Seefi sch. „So ein schönes Seelachsfi let ist 
ein Genuss.“ Fischhandel Jutta Schwan kann man auf vielen Märkten 
in Rissen, Wedel, Sülldorf und Iserbrook fi nden. Seit mehr als 30 Jah-
ren verkauft Jutta Schwan auf dem Markt. 
Der Fischhandel Jutta Schwan bezieht sein gesamtes Sortiment aus 
den nordatlantischen Gewässern um Dänemark und Norwegen und 
verzichtet aus Gründen des Bestandschutzes gänzlich auf Jungtiere. 

Jutta Schwan bedient ihre Kundschaft 
freundlich und fachkundig. Foto: Conrad

Frühlingsgenuss mit Spargel-Highlights



9DER RISSENER

- ANZEIGEN -

Ladiges Gasthof

Di. - Fr. 12 - 14 Uhr und 17:30  - 20 Uhr
Sa. 12 - 15 und 17:30 - 20 Uhr 
So. und Feiertage 12 - 15 Uhr

Hauptstraße 14 
25488 Holm

Telefon 0 41 03 / 9 30 70

www.ladiges-gasthof.de

Oster-Brunch

Montag, den 21. April 12 Uhr

Muttertags-Brunch

Sonntag, den 11. Mai 12 Uhr

Aktuell:

Spargel im Angebot

AZ_Ladiges-Gasthof_310325_92x55.pdf   1   31.03.2025   12:36:10

OSTERN WIRD GEFEIERT

        Eigene Fischräucherei
Standorte unserer Märkte:

Rissen, Wedeler Landstraße
Dienstag und Samstag

Wedel, Am Roland
Mittwoch und Freitag
Wedel, Schulauer Markt
Samstag
Wedel, Moorweg Siedlung

Mittwoch
Sülldorf, Hof  Timmermann 

Donnerstag
Iserbrook, Feinkost Harder 

Donnerstag
Bestellungen unter 0151 / 12558704                        www.fischhandel-schwan.de

AZ_Schwan-Fischhandel_130324_92x50.pdf   1   19.03.2024   16:34:58

Auf dem Uhlenhoff, in Köln-Reisiek, Waldweg 52, wird am Oster-
sonntag eine Tradition gepfl egt: Ab 15 Uhr wird dort ein Osterfeu-
er entzündet. Willkommen sind Jung und Alt und Familien, dem 
Spektakel beizuwohnen. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Und zwar mit frischgebackenen Waffeln, Leckereien aus der 
„Süßen Hütte“, Kaffee und Kuchen sowie Grillwurst und Pommes. 
Foto: Uhlenhoff

Beliebtes Osterfeuer
für die ganze Familie

Becking-Kaffee
Genussmomente verschenken
Schon beim Betreten der Hamburger Manufaktur Becking-Kaffee 
liegt er in der Luft: dieser warme, verführerische Duft frisch ge-
rösteter Bohnen. Seit 1928 steht das Traditionshaus für höchste 
Qualität und handwerkliche Röstkunst. In der hauseigenen Röste-
rei entfalten sich die Aromen von Hand veredelter Spezialitäten-
Kaffees und Espressi – perfekt für alle, die echten Genuss schät-
zen.
Wer noch ein besonderes Ostergeschenk sucht, wird hier fündig. 
Ob exklusive Kaffees, erlesene Tees, feinste Schokoladen, hoch-
wertige Nüsse, edle Liköre oder individuell zusammengestellte 
Präsentkörbe – bei Becking-Kaffee gibt es Genuss für jeden Ge-
schmack. Die in traditioneller Trommelröstung veredelten Bohnen 
sorgen für ein unvergleichliches Aroma, das sich bereits beim ers-
ten Schluck entfaltet.
Ein besonderes Highlight für Genießer sind die Kaffee- und Espres-
so-Seminare, die von den erfahrenen Experten Sönke Plautz und 
Lars Herden geleitet werden. Hier erfahren Teilnehmer alles über 
Herkunft, Röstung und die perfekte Zubereitung – ein Erlebnis, das 
die Wertschätzung für Kaffee auf eine neue Ebene hebt. Ein Gut-
schein für eines dieser Seminare ist das ideale Geschenk für alle, 
die die Kunst des Kaffeegenusses neu entdecken möchten. Ob als 
Osterpräsent oder persönliche Auszeit – ein Besuch in der Ham-
burger Kaffeemanufaktur Becking verspricht Genussmomente,
die in Erinnerung bleiben.

Sönke Plautz (rechts) und Lars Herden bieten Kaffee- 
und Espresso-Seminare für Genießer. Foto: Becking-Kaffee
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Das freut viele Kunden: Uhrmachermeister Gunnar Laatzen, unser 
Meister der Zeit, hat sein Geschäft, an der Blankeneser Bahnhof-
straße 3, nach kurzer Renovierungspause, wieder eröffnet. Der er-
fahrene Uhrmachermeister setzt auf ein neues Konzept: „Wir haben 
umgesteuert. Schmuck bieten wir nicht mehr an, sondern wir set-
zen auf gebrauchte, hochwertige Luxus-Vintage-Uhren. Aber unse-
re Werkstatt bleibt bestehen “, berichtet Gunnar Laatzen. 
Über diese klassischen Zeitmesser, die größtenteils heute nicht 
mehr hergestellt werden, kann er mit großer Leidenschaft berich-
ten. „Schöne Qualitätsuhren von Rolex, Omega und Ebel – um 
nur einige zu nennen – sind zeitlos und setzen sich über jeden 
Modetrend hinweg. Indes sind sie schwierig zu bekommen und 
man muss schon eine gute Fachkenntnis haben, um Originale und 
Fälschungen zu erkennen.“ Das hat sich schon herumgesprochen 
im Hamburger Westen. „Hier können Kunden vorbeikommen, ihre 
Uhrenschätze zeigen und einschätzen lassen, aber auch faire An-
gebote für ihre Vintage-Wunschuhren erhalten. Dabei weist der Uhr-
machermeister darauf hin, dass diese Uhren durchaus auch Geld-
anlagen darstellen, „die eher noch im Wert steigen.“ Außerdem sind 
sie nicht nur bei älteren Kunden gefragt. „Ich bin überrascht, wie 
viele junge Leute nach den Klassikern fragen. Sie gelten als State-
ment, aber sind ebenso Statussymbol, das man am Handgelenk 
trägt.“ Deshalb sind sie bei Gunnar Laatzen keine „Ladenhüter“. 
„Die guten Stücke, die man hier sieht, sind innerhalb von drei Tagen 
weg.“ Deshalb lohnt es sich, vorbeizuschauen, wenn man sich eine 
klassische Uhrenschönheit gönnen möchte. In einer Sitzecke mit 
schönen Ledermöbeln und einem hochstellbaren Tisch kann man 
in Ruhe jedes Detail der Uhren bewundern. 

Uhrmachermeister Gunnar Laatzen
Vintage-Uhren als Statement und Statussymbol

- ANZEIGE -

Klassische Uhrenschätze: Gunnar Laatzen 
zeigt ein gebrauchtes Modell der Marke Ebel 
mit 750er Goldauflage und Automatik-Uhrwerk 
zum Preis von 4950 Euro. Er selbst trägt eine 
Rolex-Submariner am Handgelenk. Foto: mk

Bezirksamt warnt vor falschen Lebensmittelkontrolleuren
RISSEN/ALTONA. Das Be-
zirksamt warnt vor falschen 
Lebensmittelkontrolleuren und 
geht auch gegen dreiste Ver-
leumdungsmaschen vor. So hat 
die Verwaltung erfahren, dass 
Privatpersonen sich als amtlich 
bestellte Lebensmittelkontrol-
leure ausgeben und ihren ver-
meintlich dienstlichen Einsatz 
mit der Kamera begleiten, um 
Social-Media-Videos zu erstel-
len.
Wie das Bezirksamt mitteilt, wer-
den in den Videos Geschäftsin-
haber – unter Hinweis auf  die 
Durchführung einer amtlichen 
Kontrolle durch die Lebensmit-
telaufsicht – dazu verleitet, Zu-
tritt zur Küche und zum Lebens-
mittelbereich zu gewähren. Die 
gutgläubigen Betroffenen wer-
den außerdem dazu aufgefor-
dert, Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände zu öffnen sowie 
Angaben zur Vor- und Zube-
reitung von Speisen zu machen. 
Die Fake-Kontrolleure äußern 
sich dabei gegenüber den Betrof-
fenen in völlig unangemessener 
Weise abwertend und persönlich 
beleidigend.
Das Bezirksamt Altona ver-
urteilt dieses Vorgehen in aller 
Schärfe und hat nun gegen einen 
„Fake-Kontrolleur“ Strafanzei-
ge wegen Amtsanmaßung nach 

Paragraf  132 des Strafgesetzbu-
ches erstattet. 
 „Das Vertrauen der Öffentlich-
keit in ein ordnungsgemäßes 
Handeln der Verwaltung ist ein 
hohes Gut. Dieses Vertrauen 
wird nicht nur durch Personen 
erschüttert, die sich unter Vor-
spiegelung einer entsprechen-
den Amtsstellung behördliche 
Kontrollbefugnisse gegenüber 
Bürger*innen anmaßen, son-
dern auch dadurch, dass diese 
Personen sich gegenüber den 
Bürger*innen in beschämender, 
herabwürdigender Art und Wei-
se verhalten und dem Ansehen 
und der Autorität staatlichen 
Handelns in der Bevölkerung 

dadurch einen schweren Ver-
trauensschaden zufügen können. 
Das werden wir nicht dulden“, 
betont Bezirksamtsleiterin Dr. 
Stefanie von Berg.
Geschäftsinhaber werden daher 
gebeten, besonders aufmerksam 
zu sein: Echte Lebensmittelkon-
trolleure verhalten sich korrekt 
und fertigen Foto- oder Video-
aufnahmen nur in Einzelfällen 
und ausschließlich von Gegen-
ständen, nicht aber von Perso-
nen. Außerdem sind sie an ihrem 
amtlichen Ausweis zu erkennen. 
Auf  der Rückseite dieses Dienst-
ausweises ist das Hamburg-Lo-
go als Wasserzeichen abgebildet. 
Außerdem findet sich hier die 

Bitte, Inhaber bei der Ausübung 
des Dienstes behilflich zu sein 
sowie optional ein Text, der die 
jeweiligen Aufgaben und Befug-
nisse konkretisiert. 
Sollten Zweifel an der Echtheit 
des vorgelegten Ausweises be-
stehen, sollten Geschäftsinhaber 
den Hamburg-Service unter der 
Telefonnummer 040 428 28 0 
oder 040 115 kontaktieren und 
sich mit der Geschäftsstelle des 
Fachamtes Personalservice des 
Bezirksamtes verbinden lassen. 
Geschäftsinhaber sollten sich 
daher stets den Dienstausweis 
von Personen zeigen lassen, die 
eine amtliche Lebensmittelkont-
rolle ankündigen. mk

Das Bezirksamt warnt vor falschen Lebensmittelkontrolleuren und 
geht auch gegen dreiste Verleumdungsmaschen vor. Foto: Adobe Stock
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ca. alle 7 Minuten wird in Deutschland eingebrochen...

PRÄVENTION wird bei uns GROSSGESCHRIEBEN

LASSEN SIE SICH KOSTENLOS BERATEN!
www.holzwerkstatt-tischlerei.de

Achtern Diek 10  ·  25491 Hetlingen  ·  04103-189 58 28

*Eingetragen in den Listen der Landeskriminalämter SH, HH und NI als Errichterunternehmen für mechanische Sicherungseinrichtungen

Unser Partner*

AZ_Jörgensen_041024_92x50.pdf   1   04.10.2024   14:52:16

Holstenplatz 6 - 22869 Schenefeld
Tel.: 040 - 83 62 10

www.ballhausen-
spiegelwerkstatt.de

� Spiegel in einer großen Auswahl (auch mit Beleuchtung)
� Spiegel nach individueller Maßanfertigung – mit und ohne Rahmen
� Einrahmungen in unterschiedlichen Ausprägungen
� Bilderrahmen
� Duschkabinen & Duschglastüren
� Küchenschild in Glas

WIR MACHEN DAS WOHNEN SCHÖNER

AZ_Ballhausen-Spiegelwerkstatt_201123_92x70.pdf   1   20.11.2023   14:16:54

� Geschultes Fachpersonal
� Haushaltsauflösung, Entrümpelung
� Büroumzüge, Elektroarbeiten
� Möbeleinlagerungen
� Möbeltransportversicherung
� Möbelmontage durch Tischler
� Malerarbeiten, Hausservice
� Aktenvernichtung
� Küchenabbau- und -aufbau

Kostenvoranschlag, 
Umzugkartons sowie 

Anfahrt kostenlos!

04103 / 803 39 03
Mobil: 0172 / 402 55 72

HoWe-Umzüge

howe-umzüge.de

AZ_HoWe_170325_92x50.pdf   1   18.03.2025   13:14:08

Sonnenschutz - wie Sie Hitze im 
Haus vermeiden
Noch ist die Sonne vergleichsweise mild. Doch im Sommer kann sie 
ganz schön herunterbrennen. Wer verhindern will, dass sich dann 
die Innenräume übermäßig aufheizen, sollte außen am Haus einen 
Sonnenschutz anbringen. Am besten montiert man den Sonnen-
schutz vor der Fensterscheibe - also da, wo die Sonnenstrahlen auf  
das Gebäude treffen. 
Denn: Eine effektive Beschattung mit gutem Sonnenschutz könne 
etwa 90 Prozent der Sonneneinstrahlung abhalten, so Frank Lange, 
Geschäftsführer des Verbandes Fenster + Fassade (VFF). Der Vor-
teil gegenüber Lösungen, die man innen anbringt: Die Hitze bleibt 
draußen, bevor sie die Fensterscheibe passiert. 
Wenn weniger Hitze ins Haus gelangt, muss die Klimaanlage weni-
ger laufen oder kann sogar ganz entfallen. Gut für das Klima und 
den Geldbeutel. Denn dadurch kann man Energie sparen und die 
Stromkosten senken. Ein weiterer Vorteil: Die Luftqualität im Raum 
bleibt erhalten - da man auf  trockene Kaltluft aus dem Gerät ver-
zichten kann.

Welcher Sonnenschutz passt zu mir am besten?
Außenjalousien - auch Raffstores genannt: Die Lamellen kann man 
individuell neigen und so das Tageslicht dosieren. Ideal für Wohn- 
und Essbereiche, wo Tageslicht gewünscht ist - aber niemand ge-
blendet werden möchte.
Rollläden: Sie können Räume maximal verdunkeln und sind daher 
besonders für Schlafzimmer geeignet. Im Winter können sie übri-
gens zur Wärmedämmung beitragen.
Markisen: Tagsüber spenden sie Schatten auf  Terrasse und Balkon. 
Verhindern aber auch, dass die Sonne direkt auf  die Fensterfront 
scheint. Und wer abends noch draußen sitzen will, kann dann von 
der gespeicherten Wärme des Tages profi tieren.

dpa

Nach Heizungswechsel: Was tun
mit dem Gasanschluss?
Von einer Gasheizung auf  Fernwärme oder eine Wärmepumpe um-
gestiegen? Dann stellt sich für Verbraucherinnen und Verbraucher 
oft die Frage: Was tun mit dem noch vorhandenen Gasanschluss? 
Grundsätzlich gibt es drei Möglichkeiten, teilt die Verbraucherzen-
trale NRW mit. Doch nicht jede wird von jedem Gasnetzbetreiber 
unterstützt - und auch die Kosten können je nach Betreiber stark 
variieren. Ein Überblick:

Variante 1: Deaktivieren
Der Gasanschluss wird inaktiv geschaltet, Gaszähler und Anschluss 
bleiben bestehen wie gehabt. Diese Möglichkeit wird laut einer Um-
frage der Verbraucherschützer nicht von jedem Netzbetreiber unter-
stützt. Weil der Anschluss zwar noch vorhanden ist, aber kein Gas 
mehr abgenommen wird, verlangen viele Netzbetreiber eine Pau-
schale dafür - im Schnitt um die 100 Euro pro Jahr. Und weil bei 
dieser Variante weiterhin Gas in der Hausleitung verbleibt, muss der 
Anschluss zudem weiter gewartet werden.

Variante 2: Stilllegen
Der Gasanschluss wird stillgelegt. Die Leitungen bleiben zwar im 
Gebäude, werden aber vom restlichen Gas befreit und vom Haupt-
netz abgetrennt. Diese Möglichkeit bieten einige Gasnetzbetreiber 
kostenlos an, bei anderen kostet es hohe drei- oder sogar vierstellige 
Beträge. Auch bei der Stilllegung verlangen manche Netzbetreiber 
weiterhin regelmäßige Wartungsarbeiten.

Variante 3: Rückbauen
Der Gasanschluss wird komplett rückgebaut, die Netzanschlusslei-
tung sowie alle Anlagenteile werden ausgebaut. Erneut eine Gasver-
sorgung herzustellen, bedürfte in diesem Fall aufwendiger baulicher 
Maßnahmen. Die Kosten für den Rückbau decken Netzbetreiber 
auf  unterschiedliche Art und Weise. Entweder sie stellen sie dem 
Gasanschlussnutzer in Rechnung - im Schnitt kostet das doppelt so 
viel wie die Stilllegung. Oder: Manche Netzbetreiber legen sie auch 
ganz oder teilweise auf  die Allgemeinheit der Gaskunden um.

Übrigens: Wer seinen Sonnenschutz nicht händisch verstellen will, 
kann ihn mit einem Smart-Home-System und einer Wetterstation 
kombinieren. Dann passen sich Markisen und Rollläden automa-
tisch an den jeweiligen Sonnenstand an. So bleiben Räume kühl, 
auch wenn niemand zu Hause ist. Zudem seien individuelle Vorein-
stellungen denkbar.

dpa

Haus & GartenHaus & Garten
A l l e s  k l a r  i nA l l e s  k l a r  i n

Für den Rückbau des Gasanschlusses gibt es drei 
Möglichkeiten. Die Kosten können aber je nach
Betreiber stark variieren. Foto: Jan Woitas/dpa/dpa-mag
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Rissener Landstraße 222 · 22559 HH · 04101-3979992
hk-haustechnik@hamburg.de · hhk-haustechnik-hamburg.de

BAD HEIZUNG HAUSTECHNIK

Meisterbetrieb
Haustechnik Hamburg GmbH
Sanitär-Heizung-Dach

AZ_HHK-Haustechnik_110423_92x50.pdf   1   11.04.2023   14:10:34

www.gartenbau-deskau.de

Rollrasen

Baumpflege

Gartenpflege

Pflasterarbeiten

Baumfällungen
Zaunmontage

Erd- & Baggerarbeiten

Tel. 04101 / 8048 971

P. Deskau
Gartenbau &
Baumpflege

AZ_Deskau_050325_92x50.pdf   1   05.03.2025   11:08:47

DIEHN Heizungstechnik
Die ideale Wärmepumpe fürs Zuhause 

Kontaktieren Sie uns für eine persönliche Beratung!
Diehn Heizungstechnik GmbH, 040-839 395 0

Die Modernisierung der Hei-
zungsanlage ist ein wichtiger 
Schritt in Richtung Effi  zienz und 
Nachhaltigkeit. Bei der Auswahl 
einer geeigneten Lösung rückt 
die moderne Luft-Wasser-Wärme-
pumpe in den Fokus. Dieses Sys-
tem nutzt die Umweltwärme aus 
der Luft, um das Zuhause effi  zient 
zu beheizen und gleichzeitig die 
Umwelt zu schonen.
Die Wärmepumpe wird als Au-
ßeneinheit im Garten installiert 
und ist in verschiedenen Designs 
und Leistungsstufen erhältlich. 
Bei der Auswahl gilt es, mehrere 
Faktoren zu berücksichtigen. Die 
Optik der Wärmepumpe sollte 
stimmig mit Ihrem Haus harmo-
nieren, um ein ansprechendes 
Gesamtbild zu schaffen. Auch die 
Geräuschentwicklung spielt eine 
wichtige Rolle, da eine leise Betriebsweise ermöglicht, den gewohnten 
Wohnkomfort zu erhalten. Ein weiterer entscheidender Aspekt ist die 
Effi  zienz der Wärmepumpe. Aufgrund unterschiedlicher Technologien 
und Energieausnutzung bieten verschiedene Hersteller vielfältige Mo-
delle an, die unterschiedliche Bedürfnisse abdecken. 
Die DIEHN Heizungstechnik steht Kundinnen und Kunden hierbei mit 
ihrer langjährigen Erfahrung und einem umfangreichen Angebot zur 
Seite. Gemeinsam fi nden wir die ideale Wärmepumpe, die perfekt zu 
Ihrem Zuhause und Ihren individuellen Anforderungen passt. 

Lars-Oliver Breuer, Geschäftsfüh-
rer von DIEHN Heizungstechnik, 
steht Kundinnen und Kunden mit 
langjähriger Erfahrung zur Seite. 
Foto: Diehn 

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Markisenaktion
inkl. Funk- und Windsensor

–  Markisen  –  Insektenschutz  –  Überdachungen  –

Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

AZ_Kohlermann-Koch_110523_92x50.pdf   1   11.05.2023   16:28:24
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HEIZUNG  SANITÄR  LÜFTUNG  ELEKTRO

� 0172 – 40 94 155
Notdienst 24h täglich

 Altendeicher Chaussee 110
25489 Haselau

Einer für alles!
 Tel.: 04129 / 9 55 44 – 0
www.hh-behrens.de

AZ_Behrens_Sanitär_090723_1_92x60.pdf   1   09.07.2023   14:15:25

Bredhornweg 66 · 25488 Holm
www.sven-heidorn.de ·info@sven-heidorn.de

AZ_Heidorn_280325_92x60.pdf   1   28.03.2025   12:23:34

Meisterbetrieb Thorsten Malyska

Die Energiewende schreitet voran und damit das Thema Wärme-
pumpen als optimale Wärmeerzeugung. Wer sich dafür entschei-
det, bekommt momentan noch eine sehr gute Förderung von bis 
zu 70 Prozent der Kosten. Von der Beratung über die Anträge bis 
zur Koordination der Gewerke liegt beim Meisterbetrieb Thorsten 
Malyska Sanitärtechnik alles in einer Hand. Thorsten Malyska hat 
bestens ausgebildete Mitarbeiter, die den Einbau fachmännisch 
übernehmen. Mit seinem Sohn, Sven Malyska, hat er als Installa-
teur- und Heizungsbaumeister einen Profi  an Bord, der rund um 
die Förderung beraten und bei Anträgen helfen kann. Der Meis-
terbetrieb ist durch seine lange Tradition gut vernetzt in Wedel. 
Immerhin besteht er seit 80 Jahren und in vierter Generation. Die 
Mitarbeitenden bekommen regelmäßig Schulungen zu Fachthe-
men, wie beispielsweise dem Heizungsbau, um Kenntnisse zu 
festigen und Neuheiten kennenzulernen.
Für den Sommer 2025 ist eine Informationsveranstaltung mit 
verschiedenen Herstellern auf dem Firmengelände im Wedeler 
Industriegebiet im Langenkamp 22 geplant. Dort steht auch eine 
eigene Wärmepumpe, die man sich anschauen und erklären las-
sen kann. Das freundliche Team würde sich gern vergrößern und 
sucht Mitarbeitende im Heizungs- und Sanitärbereich sowie Aus-
zubildende zum Anlagenmechaniker. Für Schülerinnen und Schü-
ler gibt es die Möglichkeit in dem Meisterbetrieb ihr Betriebsprak-
tikum zu absolvieren.

Hybridanlage bestehend aus Gasheizung und Wärme-
pumpe für ein Mehrfamilienhaus. Fotos: Malyska

Beraten auf dem neuesten Stand der Technik: 
Lars Malyska (v.l.), Thorsten Malyska und Sven Malyska. 

Blumenzwiebeln: Warum Düngen jetzt wichtig ist
Viele Blumenzwiebeln haben im Frühling ihren großen Auftritt. 
Deshalb sollten sie genau jetzt unsere Aufmerksamkeit bekommen. 
„Alles, was an grünen Zwiebelblättern aus der Erde kommt, das 
braucht jetzt eine Nährstoffversorgung“, sagt Svenja Schwedtke. 
Die Stauden-Gärtnerin rät: Während Tulpen, Narzissen und Co. 
austreiben, den Blumenzwiebeln eine Portion Dünger zu geben - 
und das am besten bis Mitte März. Das ist auch für die Folgejahre 
wichtig: Wer im Frühjahr Blumenzwiebeln düngt, legt den Grund-
stein dafür, dass sie im nächsten Jahr wieder blühen. Für sie ist der 
Dünger wie Nahrung und „ohne Nahrung verhungern sie“, so 
Schwedtke.Das gilt im Übrigen nicht nur für großblütige Pfl anzen 
wie Tulpen, Narzissen und Zierlauch. Zwar ist der Nährstoffbedarf  
höher, je größer die Blüte - aber auch Blausternchen oder Krokusse 
freuen sich über eine Handvoll Dünger.

Richtig Düngen - womit, wann und wie viel?
Wichtig: Es sollte zu dieser Jahreszeit kein reiner Stickstoffdünger 
sein - Hornspäne etwa reichen nicht aus. Stattdessen brauchen die 

Pfl anzen nun einen Dünger mit Phosphor und Kalium. Eine Art 
Zaubermittel für Blumenzwiebeln ist Schwedtke zufolge Tomaten-
dünger.
Es gibt übrigens auch ideales Wetter fürs Düngen. Am besten düngt 
man bei Regen. „Düngen ist für die Pfl anzen wie für uns, wenn wir 
eine Tablette nehmen. Das geht am besten mit einem Schluck Was-
ser“, so Schwedtke.
Wie viel muss man düngen? Bei organischem Volldünger oder To-
matendünger ganz grob gesagt 30 bis 50 Gramm pro Quadratmeter. 
Die Menge kann man sich ganz einfach abwiegen und dann etwa mit 
einem Joghurtbecher im Garten verteilen.
Und wenn man Blumenzwiebeln im Frühjahr pfl anzt? Wer jetzt 
kleine gelbe Narzissen oder Hyazinthen kauft und einpfl anzen will, 
wird feststellen: die Pfl änzchen blühen bereits. Für sie kommt der 
Dünger also schon fast ein wenig zu spät, aber auch sie freuen sich 
über ein paar Nährstoffe, so Schwedtke. dpa

Auf dem neuesten Stand der Technik
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Bücherfrühling beim Bücherfuchs – Inspiration für Ostergeschenke
Mit dem Frühling beginnt nicht nur die Zeit des Aufbruchs, sondern 
auch die Saison für neue Geschichten. Melanie Peters und ihr Team 
vom Bücherfuchs in Rissen, Wedeler Landstraße 14, laden für Mitt-
woch, 9. April, ab 18.30 Uhr, zum Bücherfrühling ein – ein Abend vol-
ler Buchempfehlungen, Inspirationen und Geschenkideen fürs Os-
ternest. Bei Knabbereien und Getränken stellen die Mitarbeitenden 
ihre aktuellen Lieblingstitel vor. Der Eintritt kostet 5 Euro, um Anmel-
dung wird gebeten. „Wir bieten mehr, als die meisten wissen“, sagt 
Melanie Peters und das zeigt sich in zahlreichen Veranstaltungen. 
Von Bilderbuch-Kino für die Kleinsten über spannende Leseabende 
bis hin zu Krimi-Leseabenden für Erwachsene – hier wird Leseför-
derung aktiv gelebt. Besonders beliebt sind die Geschenke-Kisten 
für Kindergeburtstage sowie Büchertische für Kitas, Schulen und 
Elternabende. Auch über den Bücherfrühling hinaus gibt es Span-
nendes zu entdecken: Am Freitag, 11. April, findet der nächste Lese-
abend für Acht- bis Zehnjährige statt (18 Euro inkl. Buch „In unserer 
Schule spukt’s“). Kleine Bilderbuchfans dürfen sich auf das nächste 
kostenfreie Bilderbuch-Kino zum Thema Ostern am Donnerstag, 
17. April, freuen und für den 14. Mai sind dann alle Leseratten im 
Grundschulalter zu einer Autorenlesung eingeladen. Alle aktuellen 
Veranstaltungen und Lesetipps gibt’s auf Facebook und Instagram 
– ein Blick lohnt sich.

Bücherfuchs-Inhaberin Melanie Peters organisiert regelmäßig 
spannende Veranstaltungen in ihrer beliebten Rissener Buchhand-
lung. Als nächstes lädt sie mit ihrem Team für den 9. April zum 
Bücherfrühling ein, um aktuelle Lesetipps zu teilen. Foto: Conrad

- ANZEIGE -

Kleidertausch und Upcycling
Rissener Zukunftsforum
mag es nachhaltig
RISSEN. Tauschen statt Kau-
fen: Das ist das Motto der Klei-
dertauschbörse des Zukunfts-
forums, die am Sonnabend, 
12. April, von 11 Uhr an, bis 
15 Uhr, im Rissener Zukunfts-
haus, an der Straße Am Rissener 
Bahnhof  14, ausgerichtet wird. 
Im Mittelpunkt steht Frühjahrs-
mode.  Besucherinnen und Be-
sucher können jeweils bis zu fünf  
gut erhaltene, saubere Kleidungs-
stücke für die wärmere Jahreszeit 
mitbringen und eintauschen. Ge-
fragt ist auch Mode für Männer. 
Und wer seine Lieblingsstücke 
aufhübschen will, der ist beim 
Upcycling-Workshop am Sonn-
abend, 26. April, im Zukunftshaus 
willkommen. Ab 14 bis 19 Uhr

 zeigt die Textildesignerin Heike 
Schröder, wie ungenutzte oder 
beschädigte Kleidungsstücke mit 
ein wenig Kreativität repariert 
oder neu gestaltet werden. „Etwa 
20 Prozent unserer Kleidung liegt 
ungetragen in Schränken und 
Schubladen. Da die Herstellung 
neuer Kleidung enorme Ressour-
cen verbraucht und gravierende 
ökologische Folgen – besonders 
im globalen Süden – hat, leistet 
Upcycling einen wertvollen Bei-
trag zum Umweltschutz“, so die 
Mitglieder des Zukunftsforums 
Rissen. 
Fragen und Anmeldung gerne per 
mail an info@zukunftsforum-
rissen.de oder über die Website 
www.zukunftsforum-rissen.de. mk

Das Zukunftsforum Rissen bietet eine Kleidertauschbörse 
und einen Upcycling-Workshop an. Foto: Adobe Stock

RISSEN. Wer von „Rissen 
läuft!“ für Grundschulkinder im 
vergangenen Jahr begeistert war, 
hat auch dieses Jahr wieder die 
Gelegenheit zum Anfeuern, und 
Kinder im Grundschulalter dür-
fen wieder Mitmachen.  Diesmal 
gibt es sogar einen Zwei-Zehn-
tel-Lauf  für Jugendliche und 
Erwachsene. Gelaufen wird am 
Sonnabend, 19. Juli. Treffpunkt 
für alle Teilnehmenden ist beim 
THK Rissen, Marschweg 75.
Die Anmeldungen können star-
ten und das erstmal für alle Fa-
milien aus Rissen und Sülldorf. 
Der Anmeldelink wird im ersten 
Schritt über alle Schulen und 
Vereine in Rissen und Sülldorf  
kommuniziert.
Die Vorabanmeldung ist bis Frei-
tag, 4. April, möglich. Danach ist 
die Ausschreibung öffentlich. 
Die Plätze sind begrenzt. mk

Nähere Informationen: 
www.rissenlaeuft.de

Rissen läuft eine weitere Runde

Auch dieses Jahr startet wieder 
„Rissen läuft!“. Foto: ros

Sommerferien für Kinder im Wendland
ALTONA. Wer schon für seine 
Kinder die Sommerferien plant: 
Die Kirchengemeinde Altona-
Ost bietet jeden Sommer Zelt-
lagerurlaub für Kinder im Alter 
von sieben Jahren an, bis zu drei-
zehn Jahren, an. 
Dieses Jahr geht es ab Sonn-
abend, 16. Bis Sonnabend, 30. 
August, ins Wendland. Dort war-
tet ein Zeltplatz mitten im Wald 
auf  die jungen Abenteurer. Ins-
gesamt 15 aufregende Tage ste-
hen auf  dem Programm, die mit 
einer Vielzahl von Aktivitäten 
gefüllt sind. Die Kinder werden 
in Zelten schlafen, am Lagerfeu-
er Stockbrot und Marshmallows 
genießen und Ausflüge zu einem 

nahegelegenen Naturfreibad 
unternehmen. Ein besonderes 
Highlight wird die gemeinsame 
Kinder-Disco mit anderen Ham-
burger Kirchengemeinden sein.
Die Kinderfreizeit wird von Dia-
konin Almut Kieffer und einem 
engagierten Team aus ehren-
amtlichen, qualifizierten Jugend-
gruppenleiter geleitet. mk

Nähere Informationen zum 
Programm, zur Anmeldung
und zu den Teilnahmege-
bühren gibt es im Kirchenbüro, 
Telefon: 040 - 43 4334



15DER RISSENER

Musik im Markthaus – Clara und Marie Becker im Gespräch

DER RISSENER: Warum setzen Sie sich für
das Musikprogramm des Markthauses ein?

Wie sind Sie im Stadtteil aufgenommen worden? 
Eher Kooperation oder Konkurrenz?

Auf welche Veranstaltungen freuen Sie sich
am meisten in den kommenden Wochen?

Danke für das Gespräch.

Gibt es Kooperationen im Stadtteil?

Wo liegt der Schwerpunkt in der Musikauswahl?

Marie Becker: Wir sind ja noch nicht so lang hier in der 
Nachbarschaft und hielten das für eine gute Möglichkeit, uns 
zu vernetzen und Menschen kennenzulernen, auch Künst-
lerinnen und Künstler. Und wir können hier helfen, in dem 
wir unser Netzwerk mit einbringen. Wir sind seit dem Start 
im Team dabei und wollen Musik, gerade klassische Musik, 
etablieren. Wir haben aber auch Leute, die uns in der Pop-
Richtung beraten, so dass das Programm vielfältig ist. Diese 
Aufgabe macht uns sehr viel Spaß.

Clara Becker: Wir sind gut aufgenommen worden. Es gibt 
keinen Konkurrenzgedanken. Wir hatten ein Treffen von 
allen Beteiligten wie dem Goßlerhaus oder der Blankeneser 
Kirche und haben geschaut, dass sich nichts doppelt, die Ter-
mine abgestimmt sind. So ist es eher eine gute Ergänzung, 
wobei wir leider noch nicht so bekannt sind. Daran arbeiten 
wir, damit wir langfristig eine Perspektive haben. Momentan 
haben wir etwas mehr Spielraum, weil wir ein Jahr keine Mie-
te zahlen. Aber die Kosten sind schon enorm. Das ist eine 
große Herausforderung. Da haben wir großes Glück, wenn 
die Künstlerinnen und Künstler unter Freundschaftskondi-
tionen auftreten. Und wir wünschen ihnen ein großes Pu-
blikum. Glücklicherweise spricht sich die Möglichkeit, hier 
aufzutreten langsam rum, so dass wir schon Anfragen be-
kommen haben.

Clara Becker: Am 4. April spielt Greg Baker das Köln
Concert von Keith Jarrett, und am 12. April tritt das Tovesco 
Klaviertrio auf. Sie spielen Klaviertrios von Haydn, Schubert 
und Brahms. Am 26. April gibt es dann das Open Mic bei 
dem eine Vielzahl von Musikern und Ensembles auf  unserer 
offenen Bühne auftreten werden.

Marie Becker:  Wir wollen gerade für Kinder, für Schüle-
rinnen und Schüler Angebote machen. Wir hatten beispiels-
weise zur „Moldau“ schon eine Veranstaltung und wollen 
das ausbauen - Konzerte für ein junges Publikum zum Mit-
machen.
Mit der ScheLa (Grundschule Schenefelder Landstraße, 
Anm. der Red.) wird es eine Kooperation geben – die Tasten 
Tiger. Acht Schülerinnen und Schüler, deren Familien sich 
Musikunterricht nicht leisten können, bekommen von uns 
Klavierunterricht. Dafür schafft der Förderverein vier E-
Pianos an. Dann gibt es eine Stunde in der Woche Unter-
richt. Wir teilen uns auf, so dass jede 30 Minuten Theorie und 
30 Minuten Praxis mit je vier Kindern macht. Es wird ein 
Sommer- und ein Weihnachtskonzert geben. Bei der Aus-
wahl der Kinder hilft uns die Schule.
Weil wir noch nicht so viele Förderungen von Stiftungen 
oder dem Bezirk haben, wollen wir mit unseren Mittel das 
Beste aus den Räumlichkeiten machen und mit dem Team 
auf  die Beine stellen. Wir sind ja alle ehrenamtlich tätig und 
müssen das mit unseren Jobs koordinieren.

Clara Becker:  Die Theorie war zunächst eine andere als 
die Praxis, die wir jetzt erleben. Wir kommen ja eher aus der 
Klassik. Das ist für uns naheliegend und da haben wir wirk-
lich tolle Künstlerinnen und Künstler im Freundes- und Be-
kanntenkreis. Aber im Programm werden eher besondere 
Musikstile wie Klezmer oder Swing sehr gut angenommen. 
Wir haben die ersten drei Monate durchgeplant und werden 
jetzt nach und nach das Musikprogramm aufgrund der Er-
fahrungen gestalten.

Marie Becker: Wir wollen ein breites Publikum anspre-
chen. Und auch, wenn wir aus der Klassik kommen und da 
auch schauen, ob wir in verschiedenen Besetzungen Stü-
cke auf  die Bühne bringen, auch mal selbst spielen, wol-
len wir hier verschiedene Formate anbieten, beispielsweise 
Crossover. Wir wollen das Publikum begeistern.

Clara Becker:  Eine Idee ist es auch, Künstlerinnen und 
Künstler miteinander zu vernetzen. Also beispielsweise 
eine Kunstausstellung mit Musik oder Lesungen und Dis-
kussionsveranstaltungen mit musikalischer Begleitung. Wir 
wollen interdisziplinär schauen, was möglich ist. Das Ziel ist 
es, Blankenese zu öffnen und ein breites Publikum anzuspre-
chen. 

Clara und Marie Becker sind Pianistinnen, die auf  internationa-
len Bühnen zu Hause sind. Die Zwillinge sind vor drei Jahren 
aus der Nähe von Mainz nach Hamburg- Blankenese gezogen. 
Nun engagieren sie sich ehrenamtlich und organisieren das mu-
sikalische Markthausprogramm. Was sie antreibt, darüber hat 
unsere Journalistin Stephanie Rosbiegal mit ihnen gesprochen.

Wer sich informieren möchte: 
www.markthaus-blankenese.de
Wer Ideen einbringen möchte, kann sich unter
info@markthaus-blankenese.de melden.

Marie (links) und Clara Becker organisieren das 
Musik-Programm für das Markthaus. Foto: ros

LOKALES
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„Gewusst wie“ bei der Neugestaltung
von Beeten

WAS WÄCHST DENN DA?

Anne Krischok. Foto: mkDie Neugestaltung von klas-
sischen Beeten bringt außer 

der richtigen Pflanzenverwen-
dung zunächst oft die Heraus-
forderung mit sich, der Spontan-
vegetation effektiv zu begegnen. 
Eine entscheidende Phase in die-
sem Prozess ist hierbei der rich-
tige Umgang mit dem Boden.
Angelieferter Mutterboden 
kann eine „Wundertüte“ sein, 
denn die Qualität und die Be-
standteile variieren stark. Es ist 
wichtig, sich dessen bewusst zu 
sein, da unerwünschte Pflanzen-
wurzeln und -samen enthalten 
sein können.  Wurzelunkräuter 
können Probleme verursachen, 
besonders wenn der Boden mit-
tels einer Fräse bearbeitet wird, 
wodurch solche Pflanzen stark 
verbreitet werden. Um diese Ri-
siken zu minimieren, ist es rat-
sam, ein zertifiziertes Substrat zu 
kaufen. Hochwertige Substrate 
zeichnen sich durch eine gleich-
mäßige Struktur aus und bieten 
eine nährstoffreiche Grundlage 
für das Wachstum. Sie sind zu-
dem optimal durchlässig, was 
Staunässe verhindert und gleich-
zeitig die Wurzeln der Pflanzen 
mit ausreichend Luft und Wasser 
versorgt. So sorgt man für ein 
gesundes Wachstum und redu-
ziert den Pflegeaufwand.
Zunächst ist eine Schwarzbrache 
wichtig, soll heißen: Der Boden 
sollte mindestens vier Wochen 
lang von Unkräutern freigehalten 
werden. Aufkeimende Unkräuter 
müssen schnell entfernt werden. 
Besonders viele Unkräuter sind 
Lichtkeimer, weshalb die Pflege 
dieser Phase essenziell ist. Ver-
säumt man diesen Schritt, wird 
es wesentlich schwieriger, da der 
Kampf  gegen die unerwünschte 
Vegetation bereits fast verloren 
ist.

Man kann sie unmöglich alle kennen oder über Detailwissen zu den schö-
nen Bäumen, Büschen, Gehölzen und Blumen verfügen, die in den vielen 
Gärten und Parkanlagen in den Elbvororten grünen und blühen. Anne 
Krischok, die Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde des Botanischen 
Gartens ist und Revierleiterin Angela Jahns berichten uns diesmal davon, 
was zu beachten ist, wenn man Bereiche des Gartens neu anlegen möchte.

Mit einem Flachschneider, einer 
Pendelhacke oder einem Kul-
tivator kann die Fläche flächig 
und zügig, etwa zwei Zentimeter 
flach, bearbeitet werden.
Bei der Pflanzenlieferung sollte 
man besondere Vorsicht walten 
lassen, insbesondere wenn es sich 
um „Geschenke von Nachbarn“ 
handelt, da diese häufig üppig 
wachsen, sonst wären sie nicht so 
reichlich vorhanden. Es ist rat-
sam, die Wurzeln bei Bedarf  frei 
zu spülen und beim Kauf  darauf  
zu achten, dass die Pflanzen, ins-
besondere Gräser, nicht verkrau-
tet sind. Beim Besuch einer Stau-
dengärtnerei sollte man genau 

hinschauen, wie die Anzucht-
beete gepflegt sind. Sonst erhält 
man unter Umständen Pflanzen 
„mitgeliefert“, die mal nicht 
kaufen wollte, denn gibt es viele 
Wildkräuter, die durch den Wind 
verbreitet werden. 
Die Verbreitung von Pflanzen 
durch Vogelkot – beispielsweise 
bei Kirschlorbeer und Cotoneas-
ter – ist ebenfalls nicht zu unter-
schätzen. Im Vogelfutter können 
ungewünschte Samen Hanf  und 
Ambrosia sein, die später keimen 
und sich im Garten ausbreiten. 
Auch Ameisen tragen zur Ver-
breitung von Pflanzen bei. Sie 
schätzen besonders die Samen 

mit protein- und fettreichen 
Fraßkörperchen - Elaiosomen, 
wie zum Beispiel bei Veilchen, 
Lerchensporn und Buschwind-
röschen.
Eine regelmäßige Pflege, wie das 
Jäten von Schachtelhalm alle vie-
zehn Tage, ist unerlässlich, und 
auch bei Giersch sollte ein kon-
sequentes Vorgehen über einen 
Zeitraum von einem Jahr erfol-
gen. 
Ein weiteres häufiges Problem 
stellen der rote Hornklee in 
Sandfugen und Wurzelunkräuter 
wie Ackerwinde und Brombee-
re dar, welche bis zu vier Meter 
hochwachsen. Hier hilft nur: 

WAS WÄCHST DENN DA? – TEIL 47

So sieht ein sauberes, frisch angelegtes Beet aus. Fotos: Jahns
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zen zunächst noch grün ausehen. 
Für großflächige Pflanzenbe-
stände, die zu hochgewachsen 
sind, um sie schnell manuell mit 
einer Hacke zu beseitigen, und 
bei denen die Gefahr besteht, 
dass sie sich aus Samen vermeh-
ren, kann der Einsatz eines Frei-
schneiders ratsam sein. Auf  diese 
Weise wird schnell verhindert, 
dass sich Unkräuter weiter aus-
breiten.
Bei Staudenbeeten ist es wichtig, 
in den ersten zwei Jahren konse-
quent bei der Pflege dranzublei-
ben. Dies erleichtert die spätere 
Pflege erheblich. In Problemflä-
chen mit starkem Unkrautbefall 
kann der Einsatz von robusten 
Staudenarten wie Farnen, Ane-
monen, Hosta und Eupatorium 

vorteilhaft sein. Diese Pflanzen 
konkurrieren effektiv mit dem 
Unkraut und fördern ein gesun-
des Wachstum im Beet.
Das Werkzeug für die Garten-
pflege ist entscheidend. Hierzu 
gehören Distelstecher, Boden-
messer, Zinkengabeln, Fugen-
kratzer, Jätefaust, Grubber, Ro-
sengabel, Spaten, Rodespaten, 
Hacke, Schuffel und andere. Es 
ist wichtig darauf  zu achten, dass 
die Stiellänge zur Körpergröße 
passt und darauf, dass Werkzeu-
ge scharf  sind, da neue Werkzeu-
ge oft schnell stumpf  werden. 
Unkrautstecher sind ideal für das 
Ausstechen von Sauerampfer- 
und Löwenzahnwurzeln.   

Angela Jahns/mk

dranbleiben!Im Hinblick auf  die 
Biodiversität können spezielle 
Module wie Sandarien, die als 
Flächen für bodenbrütende In-
sekten dienen und durch Rosen-
äste vor Katzen geschützt wer-
den, angelegt werden. Im oberen 
Bereich der großen Blühwiese im 
Botanischen Garten wurde eine 
solche Fläche eingerichtet. Hier 
werden verschiedene Möglich-
keiten vorgestellt, um das Leben 
von Insekten zu unterstützen.
Eine sinnvolle Mulchschicht ist 
ebenfalls von Bedeutung: Hier ist 
mineralischer Mulch ohne Vlies 
vorzuziehen. Die Wurzelballen 
werden in dem mineralischen 
Mulch eingesenkt, um die opti-
male Entwicklung der Pflanzen 
zu unterstützen. Die Pflanzen 

benötigen in der Regel zwei Jah-
re für ihre vollständige Entwick-
lung.
Manchmal ist es bei dieser Art 
der Pflanzung schwierig, nach 
außen klarzustellen, dass es sich 
bei der Anlage nicht um ein 
Schotterbeet handelt. Die Lö-
sung für dieses Dilemma könnte 
darin bestehen, dichte Pflanzun-
gen zu schaffen, die eine grüne 
Mulchschicht bilden. 
Bei der thermischen Unkrautbe-
kämpfung ist sorgfältig darauf  zu 
achten, dass die Umgebung nicht 
in Brand gesetzt wird. Die Pflan-
zen sollen nicht verkohlen, son-
dern lediglich so erhitzt werden, 
das das Eiweiß in der Pflanzen 
gerinnt und so die Wurzel ge-
schädigt wird, während die Pflan-
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Im Botanischen Garten erhalten Besucher 
viele schöne Anregungen für die Beetge-
staltung, etwa hier mit weißen Anemonen…

Auch ein Flachschneider
erleichtert das Entfernen
von Unkraut.

… oder mit Wasserdost.

Die Flächen sollten unkrautfrei sein.

Vorher muss das neue Beet 
mit Distelstecher, Hand-
gabel und Jägerfaust (von 
links) bearbeitet werden.
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Mathematik ist In! Bei den Aufgaben vom „MATHEMATICUS“ Marc Verter geht es im Allgemeinen um Anwendung elementarer Mathe-
matik. Die Probleme sind bunt gemischt, viele sind leicht, manche sind auch schwer. Für jeden etwas! Können Sie dieses Rätsel lösen?

Die Lösung erfahren Sie in der nächsten Ausgabe – oder 
über den QR-Code bei uns auf der Homepage. Viel Spaß!

Im acht Quadratmeter großen Raum ist 
der volle Fünf-Liter-Eimer umgekippt.

Wie hoch steht jetzt das Wasser 
im Raum?

Die kniffligen Rätsel desDie kniffligen Rätsel des Teil 80

Teil 79:
Frühling lässt sein blaues Band
Alle kompletten Lösungen auf:
der-rissener.de/mathematicusLÖ

SU
N

G

RSV / RÄTSEL

Wechsel des Geschäftsstellen-Teams

RISSEN. Der Rissener Sport-
verein gibt bekannt, dass Emilia 
Grigorian, die seit September 
2018 als Verwaltungsassisten-
tin in der Mitgliederverwaltung 
tätig war, sich künftig im Rah-
men ihres Studiums ihrer Mas-
terarbeit in Sport- und Bewe-
gungswissenschaften widmen 
wird. Außer ihrer administrati-
ven Rolle hat sie auch als Trai-
nerin im Verein gewirkt, unter 
anderem im Bereich Parkour 
sowie zuletzt als Schwimm-
lehrerin und Übungsleiterin 
für Inline-Skating. Ihr Engage-
ment und ihre Unterstützung 
seien für den Verein von sehr 
großem Wert gewesen, heißt es 
vom RSV. Glücklicherweise sei 
eine Nachfolgerin gefunden 
worden.
„Wir danken Emilia für ihre 
hervorragende Arbeit und 
wünschen ihr viel Erfolg bei 
ihrer Masterarbeit“, so der 
RSV. Die Nachfolgerin ist Ta-
bea Probst. Sie bringe nicht nur 
ihre Erfahrung mit, sondern ist 
auch Mutter von drei Kindern, 
die seit Jahren aktiv im Verein 

Weitere
Informationen: 
www.rissenersv.de

Emilia Grigorian (li.) verlässt das 
Geschäftsstellen-Team. Tabea 
Probst ist ihre Nachfolgerin. 
Foto: RSV 

sind. „Wir sind überzeugt, dass 
sie eine wertvolle Bereicherung 
für unsere Mitgliederverwaltung 
sein wird“, so der RSV. dr
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Ju-Jutsu: die Kampfkunst
für Jung und Alt

SÜLLDORF. Der TSV Süll-
dorf  bietet jeden Mittwoch 
Ju-Jutsu-Kurse an, die sich an 
alle Altersgruppen richten. Ob 
Anfänger oder Fortgeschritte-
ner – jede und jeder findet hier 
seinen Platz.
Selbstverteidigungskurse er-
freuen sich zunehmender Be-
liebtheit in Sportvereinen. 
Die traditionelle japanische 
Kampfkunst Ju-Jutsu kombi-
niert Selbstverteidigung mit 
einem umfassenden Fitness-
programm. Die Teilnehmer 
lernen effektive Techniken zur 
situationsgerechten Abwehr 
von Angriffen, stärken Mus-
kulatur und Selbstbewusstsein 
und verbessern ihre Koordi-
nation.
Die Trainingsgruppe für Kin-
der ab einem Alter von acht 
Jahren übt von 17.30 Uhr an, 
bis 19 Uhr. Die Gruppe für 
Jugendliche ab einem Alter 
von 14 Jahren und Erwachsene 
trainieren ab 19 bis 21 Uhr. Sie 
wird aktuell wieder neu aufge-
baut, also ideale Bedingungen, 

Selbstverteidigungskurse erfreuen sich zunehmender Beliebtheit in Sportvereinen. 
Die traditionelle japanische Kampfkunst Ju-Jutsu kombiniert Selbstverteidigung
mit einem umfassenden Fitnessprogramm.  Foto: TSV Sülldorf

des TSV Sülldorf gibt es hier:
www.tsv-suelldorf.de

LOKALES

um dazu zu kommen, so der TSV.
Erfahrene Trainer vermitteln so-
wohl die technischen Aspekte als 
auch die Philosophie des Ju-Jut-
su. Das Training fördert nicht nur 
körperliche Stärke, sondern auch 
geistige Disziplin. Respekt und 
Fairness stehen im Vordergrund. 

Wer Interesse hat, kann jederzeit 
zu einer kostenlosen Schnupper-
stunde kommen und selbst aus-
probieren.

Kontakt:
jujutsu@tsv-suelldorf.de

dr

Gegen Periodenartikelarmut: Tampons und Binden
auf Bezirkstoiletten kostenfrei
RISSEN/ALTONA. Die Grü-
nen-Fraktion hat in der jüngs-
ten Bezirksversammlung ein 
Tabu- Thema angepackt. „Es ist 
höchste Zeit, dass über das The-
ma Menstruationsartikelarmut 
offen gesprochen wird. 
Wir haben uns gefragt, was man 
da auf  Bezirksebene machen 
kann und schlagen vor, dass in 
allen öffentlich zugänglichen To-
iletten des Bezirks Periodenpro-
dukte kostenfrei verfügbar sein 
sollen“, berichtet Dana Vornha-
gen von den Grünen. Die Volt-
Partei, die Linke und die SPD 
schlossen sich dem Antrag an. 
Hintergrund ist, dass Binden 
und Tampons für viele Frauen 
ein Kostenfaktor ist. Gemäß ei-
ner Befragung der Kinderrechts-
organisation Plan International 
Deutschland hat altersübergrei-
fend fast jede vierte Frau in 
Deutschland finanzielle Mühe, 
sich mit Hygieneprodukten wäh-

rend der Periode zu versorgen. 
Jede zehnte gibt an, den Wechsel 
von Binden, Tampons oder Slip-
einlagen wegen Geldmangels hi-
nauszuzögern. 

„Wir stellen ja auch nicht
Hörgerätebatterien kostenfrei 
zur Verfügung.“

Katarina Blume, FDP

Auch fehlte vielen Mädchen bei 
der ersten Periode das nötige 
Wissen. 21 Prozent der Teil-
nehmerinnen gaben an, dass sie 
gar nicht wussten, was mit ihnen 
geschah, als sie ihre erste Perio-
de bekamen. Jede zehnte kannte 
sich nach eigenen Angaben in 
dieser Situation auch nicht mit 
Hygieneprodukten aus. Des-
halb ist das Thema für Ricardo 
Bolaños González von der Lin-
ken-Fraktion politisch: „Gera-
de Menschen in prekarisierten 
Lebensumständen können wir 

als Bezirkspolitik unterstützen 
durch die kostenfreie Bereitstel-
lung von Menstruationsartikeln. 
In Altona wollen wir nun mit 
gutem Beispiel voran gehen." 
Während die CDU noch Infor-
mationsbedarf  hat und das The-
ma im Sozialausschuss beraten 
möchte, winkt die FDP-Frak-
tion ab. „Ich bin nicht überzeugt, 
Hörgerätebatterien für Senioren 
stellen wir ja auch nicht kos-
tenfrei zur Verfügung. Das ist 
nicht Aufgabe des Staates. Es 
macht für mich mehr Sinn, Pe-
riodenprodukte ganz von der 
Mehrwertsteuer zu befreien“, so 
Katarina Blume, FDP.  Dem An-
trag, das Thema im Sozialaus-
schuss zu beraten, folgten CDU 
und AfD. Gänzlich abgelehnt 
wurde das Papier von AfD und 
FDP, wobei sich die CDU ent-
hielt. Mit den Stimmen von Grü-
nen, Volt, SPD und Linke wurde 
der Antrag angenommen. mk

Spende und werde
 ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter
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Warum noch Öl verheizen? 
Wärmepumpen sind smarter!
Die Zeiten von Öl- und Gasheizungen sind vorbei – jetzt wird’s nachhaltig! Mit einer Wärmepumpe 
holen Sie sich die Energie direkt aus der Natur.  Und das Beste? Ihr Zuhause bleibt kuschelig warm, 
während Sie die Umwelt schonen.
Lust auf smarte Wärme? Rufen Sie uns an – wir kümmern uns drum!

RISSEN. Auf  Wunsch vieler Leserinnen 
und Leser zeigen wir Ihnen an dieser 
Stelle wieder Fotos der Rissener Künst-
lerin Friederike Bradtmüller. Sie hat sich 

mk/Foto: Friederike Bradtmüller

Auch an den Brünschenwiesen 
sind Osterhasen unterwegs

auf  die Spur der Osterhasen bege-
ben. Klar ist: Einige leben offenbar 
an den Brünschenwiesen und berei-
ten sich auf  die Feiertage vor.




